Hersteller / Vertrieb
Moog Music / EMC

Internet
www.moogmusic.com / www.emc-de.com

UvP / Strapenpreis
€1.099,- / ca. € 980,

+ groPartiger Sound

+ Sounds speicherbar

+ reichhaltig ausgestattetes Bedienfeld
= verdeckte Funktionen umstandlich zu-

ganglich und nicht im Bedienfeld aufge-

listet
= Tastatur von minderer Qualitdt
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Boses, boses Ding

Moog Sub Phatty Monofoner Analogsynthesizer

Ein neuer Moog! Der Sub Phatty zdhlte zu den meist bestaunten NAMM-Show-
und Musikmesse-Neuheiten dieses Jahres. KEYBOARDS schaut dem kleinen
Phattwanst unter die Haube.

TEXT: MATTHIAS FUCHS, FOTOS: DIETER STORK

KEYBOARDS | 3.2013


Verwendete Acrobat Distiller 7.0.5 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     MM-Einstellungen ab 13.9.2004
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 231.044 Höhe: 297.516 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: JPEG
     Bildqualität: << /QFactor 0.25 /HSamples [ 1 1 1 1 ] /VSamples [ 1 1 1 1 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: JPEG
     Bildqualität: << /QFactor 0.25 /HSamples [ 1 1 1 1 ] /VSamples [ 1 1 1 1 ] >>
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: Aus
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 35 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: Color Management Off
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Ja
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


)| Ein neuer Moog weckt grundsatzlich schon
lange vor seinem Erscheinen Begehrlichkeiten
und liefert reichlich Futter fiir die Geriichte-
kiiche. Der neue Sub Phatty macht da keine
Ausnahme. Ein Minitaur mit Keyboard? Ein
abgespeckter Little Phatty? Die Erwartungen
sind hoch, schlieRlich hat Moog nicht nur
den klangvollsten Namen der Synthesizer-
Industrie zu verteidigen — mit seinen letzten
Neuentwicklungen hat der legendére US-
Hersteller die Messlatte fiir kompakte Analog-
synthesizer immer wieder ein wenig hoher
geschoben. Im Vergleich zum Little hat Moog
dem Sub Phatty nun endlich ein Bedienkon-
zept verpasst, dass einem Analogsynthesizer
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gerecht wird. Dennoch gibt's auch ein paar
weniger schone Kleinigkeiten, aber der Reihe
nach ...

DICKER BROCKEN

Im Eiltempo befreien wir den Sub Phatty
von seiner leider nicht vollstdndig umwelt-
freundlichen Verpackung. Das erfreute Tester-
auge erblickt einen ebenso schick wie klas-
sisch gestylten Synth, der neben seinem
exakt um eine Oktave breiteren Bruder Little
Phatty erstaunlich kompakt wirkt. Dank der
grolRziigig bemessenen Bedienelemente fehlt
dem Moog gliicklicherweise der Spielzeug-
charakter mancher ebenfalls kleinformatiger

»... BRUMMELNDE BASSE, DIE SICH
MIT EIN WENIG FILTER-TWEAKING
IN SEISMISCHE EREIGNISSE

VERWANDELN LASSEN.«

Konkurrenten. Das Gehduse ist ein hochwer-
tiger und angenehm schwergewichtiger Ma-
terialmix aus Metall- und Kunststoffteilen —
rundum solide Hardware. Einziger kleiner
Schonheitsfehler: Das Bedienfeld ist nicht
wirklich ein gebiirstetes Alublech, sondern
eine bedruckte Kunststofffolie.

EIN MOOG!

Dennoch: Die Spannung steigt — hochste
Zeit, endlich die ersten Sounds anzuspielen!
Allen Zweiflern sei schon an dieser Stelle ein
weiteres Mal versichert: Ein Moog ist ein Moog
ist ein Moog ... Einige der 16 On-Board-Presets
vermitteln einen ersten Eindruck von dem,
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In der Praxis i]berzeuqt der Sub Phatty vor allem durch einen ebenso simplen wie gewichtigen
Grund: Er macht Spap! Transportabel und dennoch ausreichend massiv gebaut, l[assen Handhabung und Haptik nur wenig
vermissen.
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01 pie Klangquellen: Zwei VCOs und ein Sub-Oszillator liefern

iiberreichlich Druck, Fiille und Prdsenz. Das fulminante Bass-

fundament macht dem Sub Phatty so schnell kein Mitbewerber
nach. Der FREQUENCY-Regler besitzt unterschiedliche Bereiche
fiir prazises Feintuning und Verstimmung im Intervallbereich.

Der Rauschgenerator liefert Pink Noise.

02 Der LFO besitzt drei Frequenzbereiche und reicht bis ma-
ximal 1 kHz. So lassen sich leicht auch gerduschhafte und ex-
perimentelle Sounds realisieren. Ein Tastendruck bzw. Note-
On startet ihn bei Bedarf im Nulldurchgang. Auch ein One-
Shot-Betrieb ist moglich. Die LFO-Frequenz lasst sich vom
Keyboard-Tracking steuern. Moduliert man die Tonhdhe eines
einzelnen VCOs, entstehen schdne Schwebe-Sounds. Uber eine
weitere verdeckte (bzw. iiber das Editor-Plug-in erreichbare)
Funktion ist auch die separate Wellenform-Modulation beider
VC0s mdglich.

03 Das Filter des Sub Phatty iiberzeugt durch kréftiges Zu-
packen und angenehmes Resonanzverhalten. Die Flankensteil-
heit [dsst sich zwischen 6, 12, 18 und 24 dB/Oktave wahlen.
Die Modulationstiefe der Hiillkurve kann invertiert werden.
Ein echtes Highlight ist der Multidrive-Parameter. Er sorgt fiir
Biss und noch mehr Prasenz, ohne den Klang zu verwaschen.

04 Es ist nicht alles Gold was glanzt. Das metallisch erschei-
nende Bedienfeld erweist sich als Kunststoff-Fake. Trotzdem
schick!

05 16 Presets magen zunachst ein wenig antiquiert erschei-
nen, aber braucht man fiir einen Gig wirklich mehr?

06 Alle Anschlusshuchsen befinden sich im linken Seitenpanel.
GroPer Pluspunkt: Es gibt nach wie vor keine Wandwarze, son-
dern eine standesgemape Kaltgeratebuchse zur Spannungs-
versorgung! Ins MIDI-Setup findet der Sub Phatty via USB-
Port und DIN-Buchsenpaar. Analogpuristen werden sich iiber
die CV/Gate-Ins freuen. Ein wenig schade, dass man dem
Neuen die optionalen CV/Gate-Outs des Little Phatty nicht
gleich mit auf den Weg gegeben hat.
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»DAS FILTER SELBST RUHMT SICH
KLASSISCHER MOOG-TRADITION UND
GLANZT MIT ALL DEREN VORZUGEN.«

was passieren kann, wenn man ab jetzt mit
dem Laustérkeregler seiner Abhore unvor-
sichtig umgeht.

Der Sub Phatty macht seinem Namen
zweifellos alle Ehre. Wir horen dumpf und
satt brummelnde Bésse, die sich mit ein wenig
Filter-Tweaking in seismische Ereignisse ver-
wandeln lassen. Perkussive Sounds knallen
einem buchstéblich um die Ohren, Leads
sdgen und raspeln mit bemerkenswerter
Prasenz. Dass die 16 Werks-Presets nicht aus-
nahmslos programmiertechnische Meister-
werke sind, lasst sich leicht verschmerzen,
denn die 23 Regler und zwei Taster des Sub
Phatty laden zum spontanen und ausgiebi-
gen Klangschrauben ein. Bevor wir jedoch
die klanglichen Fahigkeiten ndher erkunden,
sehen wir uns den Aufbau des neuen Moog
an.

UNTER DER HAUBE

Der Sub Phatty ist ein monofoner Syn-
thesizer mit echtanalogem Signalweg. Er
besitzt 16 Presets, eine Velocity-empfindliche
Tastatur sowie die tiblichen Standard-Spiel-
hilfen. Die meisten und wichtigsten Klang-
parameter sind direkt am Bedienfeld zugéng-
lich. Einige weitere Parameter sowie zahlrei-
che Utility-Funktionen sind hinter Taster-
Kombinationen versteckt oder tiber ein zum
Testzeitpunkt noch nicht verfligbares Editor-
Plug-in zugéanglich.

Als wichtigste Signalquellen dienen zwei
VCOs, denen Moog schnelle und dauerhafte
Stimmstabilitat nachsagt. Dem gibt es nichts
hinzuzufiigen. Beide Oszillatoren besitzen
kleine, aber hochwertige Drehschalter zur Ok-
tavwahl — klassisch und zudem platzsparend.
VCO 1 bietet einen Sub-Ostzillator, dessen
(Rechteck-)Signal in der Mixersektion abge-
griffen wird. Der Sub Phatty ist tibrigens der
erste Moog-Synthesizer mit diesem nicht un-
wichtigen und beliebten Feature. Die in der
Bedienungsanleitung erwéhnte leichte Satti-
gung des Filtereingangs bei weit aufgedreh-
ten Signalquellen war beim Testgerat nicht
horbar. Deutlich prasent ist dagegen der so-
genannte MULTIDRIVE, eine dem Tiefpass-
filter nach geschaltete doppelte Verzerrerstufe,
die den OVERLOAD-Parameter der bisheri-
gen Phattys ersetzt. Das Filter selbst rithmt
sich klassischer Moog-Tradition und glanzt
mit all deren Vorziigen.

Zur Modulation nutzt der Sub Phatty zwei
vollstandig ausgestattete Hiillkurven, von
denen eine ausschlieRlich dem VCA zugeord-
net ist. Die invertierbare Filterhtillkurve kann
anstelle des LFO zur gleichzeitigen Modulation
von Tonhohe, Cutoff und VCO-Wellenformen
herangezogen werden. Der LFO liefert fiinf
Wellenformen mit Frequenzen bis in den
Audiobereich. Er versteht selbstverstandlich
MIDI-Clock-Sync und besitzt mit Gate-Sync
und Keybaord-Tracking sehr praktische Ex-

MOOG SUB PHATTY — TESTBERICHTE | 025



SusTAN LR masTIn

| @
g
oemcr e

tras. Fiir die Regelung des Ausgangssignals
stehen ein Master-Volume-Regler zur Verfii-
gung. Ebenfalls gibt es einen Kopfhoreraus-
gang, dessen Lautstarkeregelung leider nicht
unabhéangig vom Master-Volume funktioniert —
merkwiirdig.

Komplettiert wird die ansonsten rundum
gelungene Ausstattung mit Oktavwahl-Tas-
tern und einer Glide-Funktion.

SOUND

Wo soll man beginnen? Bei den abgrund-
tiefen Bassen, den bissigen Leads oder knal-
ligen Percussion-Sounds? Der Sub Phatty
erzeugt eine Vielzahl klassischer Synthesizer-
sounds mit modern-durchsetzungsfahigem
Charakter. Und das in wirklich allerbester
Qualitat — Punkt! Das Bassfundament ist
gewaltig und entspricht damit nahezu exakt
dem des anerkannt soundstarken kleinen
Bruders Minitaur. Bei Verwendung einer an-
gemessenen Abhore entwickelt der Sub Phatty
einen derartigen Schub, dass man um die um-
gebende Bausubstanz fiirchten muss. Bei tiefer
FuRlage und weit geschlossenem Filter spiirt
man den Sound mehr, als dass man ihn hort.

Wirklich groRartig ist die Prézision und
Direktheit, mit welcher der Sub Phatty seine
Sounds liefert. Die superschnellen und erst-
klassig skalierten Hiillkurven sorgen zusam-
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men mit dem kraftig zupackenden und
,schmatzenden® Filter fiir einen Sound, der
einem buchstéblich ,um die Ohren knallt*.
Dank der prézise stimmbaren VCOs lassen
sich auch problematische Klange wie Bass-
drums zur vollsten Zufriedenheit realisieren.
Jeder ,Schlag” klingt gleichméRig tight und
druckvoll.

Eine echte Bereicherung ist der/die/das
vollmundig angekiindigte Multidrive. Dabei
handelt es sich laut Moog um eine zwischen
Filter und VCA geschaltete Verzerrerstufe mit
OTA- und FET-Schaltungen. Dreht man den
Regler langsam auf, bemerkt man zuné&chst
einen moderaten Pegelzuwachs. Ab etwa der
11-Uhr-Position werden, abhéngig von der
Filtereinstellung, zunehmend Oberténe gene-
riert. Bei zugedrehter Resonanz erscheint der
Klang dichter und massiver, mit mehr Reso-
nanz schérfer. Die Variationsbreite reicht von
subtil bis bose.

Es handelt sich also nicht um einen ,Hard-
core*-Verzerrer, sondern um ein Sattigungs-
Tool, welches die Eigenschaften des Filters
um ein gewisses Mafd unterstiitzt oder ver-
starkt. In der Praxis wird der Klang meist
noch ein gutes Stiick breiter, machtiger oder
bissiger, ohne dabei Druck und Prézision zu
beeintrachtigen — ein tolles Feature! Knarzige
Basslines gelingen damit ebenso erstklassig

und tiberzeugend wie bose kreischende
Leads, die sich miihelos durch jeden Mix und
manche Gitarrenwand sdgen konnen. Einzig
in den hohen Mitten und oberen Lagen kann
der Sub Phatty nicht ganz mit seinen be-
rithmten Urahnen mithalten. Hier klingt er
eine Spur steriler und weniger organisch —
eine Figenschaft, die er mit nahezu allen
modernen Synthesizern teilt, ob analog oder
nicht. Dem insgesamt groRartigen Sound tut
das keinen nennenswerten Abbruch.

PRAXIS

Sicher wird die kurze und recht schwer-
gangige Tastatur nicht ausschlieBlich Freun-
de finden — natiirlich will man darauf nicht
Klavier spielen, trotzdem ist die Qualitéat ist
nicht wirklich berauschend. Sounddesign
wird dank des {ibersichtlichen und reichhaltig
ausgestatteten Bedienfeldes ein echter Ge-
nuss und sorgt fiir den entscheidenden Anteil
am oben erwahnten SpaRfaktor.

16 Presets mogen zunédchst ein wenig an-
tiquiert erscheinen, aber braucht man fiir
einen Gig wirklich mehr? Immerhin soll das
angekiindigte Editor-Plug-in eine uneinge-
schrankte Preset-Archivierung im Rechner
erlauben. Das Plug-in verspricht zudem di-
rekten Zugriff auf die zahlreichen verdeckten
Funktionen des Sub Phatty — Funktionen,
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tiber deren Vorhandensein das Bedienfeld lei-
der keinerlei Aufschluss gibt. Die ausfiihrliche
Bedienungsanleitung klart dariiber auf, dass
die verdeckten Funktionen tiber bestimmte
Tasterkombinationen in der Preset-Sektion
erreicht und via Keyboard mit Werten belegt
werden. Dieses Konzept entspricht finsterster
80er-Jahre-Synthesizertechnik — Oscar und
PPG lassen griien. So bleiben die Hoffnung
auf das baldige Erscheinen eines (Bug-freien)
Editors und der Trost, dass es sich bei den
verdeckten Funktionen zum groen Teil um
Utility-Parameter handelt, die bei der Klang-
gestaltung nicht regelméaRig erreichbar sein
mussen.

FAZIT

Analoge Kompakt-Synthesizer sind so be-
liebt wie noch nie. Moogs Neuer prasentiert
sich ebenso traditionell wie trendy. Der Sub
Phatty erfindet das Rad nicht neu, tiberzeugt
jedoch mit einem sehr stimmigen Konzept
und vor allem mit einem bombastischen und
erstaunlich vielseitigen Sound, der miihelos
hochste Anspriiche zufrieden stellt. Anstatt
unendliche Modulationsoptionen anzubie-

ten, hat Moog sich verntinftigerweise auf
wesentliche Features beschrankt und so ein
Instrument geschaffen, mit dem sich schnell
und unkompliziert hervorragende und vor
allem musikalisch brauchbare Sound zau-
bern lassen.

Zahlreiche kleine ,Schmankerl” versteckt
der Sub Phatty leider (noch) zu gut hinter
seiner aufgeraumten Fassade — hier tut das
schnelle Erscheinen des angekiindigten Plug-
in-Editors absolut Not.

Im Vergleich zu seinen direkten Verwand-
ten liefert der Sub Phatty einen ebenso tiber-
zeugenden Grundsound wie der kleine Mini-
taur, hat jedoch weitaus mehr Klangoptionen
zu bieten.

Fiir Live-Keyboarder ist der Little Phatty
mit seinem groReren Keyboard und dem mi-
nimal zahmeren Sound noch immer eine
interessante Option. Fiir alle Soundperfektio-
nisten, die der Tastatur nicht allzu viel Be-
deutung beimessen, gehort der Sub Phatty
zur allerersten Wahl. Der Preis von knapp
1.000 Euro ist kein Schnédppchen, aber ange-
sichts des Gebotenen vollkommen okay. Un-
bedingt antesten! | |

»DAS

BASSFUNDAMENT
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